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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TTG Kirtorf-Ermenrod : TV "Frohsinn" Grebenau 
Montag, 15.04.2024, 20:00 Uhr

Schmidt bleibt gegen die TTG Kirtorf-Ermenrod 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TV "Frohsinn"
Grebenau im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 bei der TTG Kirtorf-Ermenrod fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 21. Saisonspiel am Montagabend unter anderem davon, dass die TTG Kirtorf-
Ermenrod mit einem Ersatzpieler antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere
Andreas Schmidt, der seine Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ohne Satzgewinn für Wolf / Welk verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Eidt /
Mattke. Beim wenig später folgenden 9:11, 8:11, 10:12 gegen Montanus / Hartung fanden Seibert /
Otto von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderten Kräling / Schindler nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung
gegen Schmidt / Trojahn. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Daniel
Wolf war in der Partie gegen Carsten Montanus nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Nach gewonnenem ersten Satz gab Matthias Seibert das Spiel gegen Markus Eidt noch
aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. In toller Verfassung präsentierte sich Ralf Kräling im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rebecca
Trojahn. Das Einzel zwischen Wilhelm Welk und Alexander Hartung endete wiederum mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bei einem
Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Das Einzel zwischen Steffen
Schindler und Harald Mattke endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schindler mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. 2:3 hieß es hingegen am Schluss des
nächsten Spiels, als Burkhard Otto und Andreas Schmidt am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmidt endete.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Es dauerte eine Weile, bis Daniel Wolf sein 3:2
gegen Markus Eidt feiern konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Einen kampflosen Sieg verbuchte
nachfolgend Carsten Montanus, da sein Gegner Matthias Seibert nicht antreten konnte. Keinen
Zähler beisteuern konnte Ralf Kräling im Spiel gegen Alexander Hartung, das 0:3 verloren ging. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Anlaufschwierigkeiten musste Wilhelm
Welk zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Somit hat Welk nun 18 Siege und 10
Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Steffen Schindler, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Andreas Schmidt
verlor. Nach diesem Einzel steht Schindler somit bei 7 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Schmidt ein 10:19 ausweist. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Durch diese Niederlage hat die TTG Kirtorf-Ermenrod in der Saison nun 8 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.04.2024
gegen den TSV 1951 Altenschlirf II bevor. Für den TV "Frohsinn" Grebenau steht nach diesem
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Ergebnis die Partie gegen den TTC 1970 Hergersdorf am 27.04.2024 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 19:23 geht.

 Statistik:
 TTG Kirtorf-Ermenrod

Doppel: Wolf / Welk 0:1, Seibert / Otto 0:1, Kräling / Schindler 0:1 
Einzel: D. Wolf 2:0, M. Seibert 0:2, R. Kräling 0:2, W. Welk 2:0, S. Schindler 1:1, B. Otto 0:1 

 TV "Frohsinn" Grebenau
Doppel: Montanus / Hartung 1:0, Eidt / Mattke 1:0, Schmidt / Trojahn 1:0 
Einzel: M. Eidt 1:1, C. Montanus 1:1, A. Hartung 1:1, R. Trojahn 1:1, A. Schmidt 2:0, H. Mattke 0:1


